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en find nicht an eine PBerjon, 
können nicht berüdfichtigt werben. Unbenutzte 


\ — 


def Mit inniger Freude und Dankbarkeit begrüßen wir den 
ij uch Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, der eine hohe menſchliche 
nationale Bedeutung beſitzt: Wie in dieſer ernſten und 
weren Zeit die ganze deutſche Nation zu einem Volk von 
à dern und Schweſtern geworben ijt, von denen einer für 
| p und alle für einen ſtehen — ſei es draußen im 
^ de, iei es daheim —, ſo zeigt dieſer Beſuch unſerer ge⸗ 
ten Landesmutter, daß auch ſie ſich ganz eins fühlt mit 
qM Nation, daß fie unſere Schmerzen und Leiden mitfühlt, 
Pe fie beſtrebt ijt, die Wunden, die der Krieg schlug, lindern 
heilen zu helfen, Troſt zu ſpenden und uns die Gewiß⸗ 
Na zu geben, daß wir am Throne auch in dieſer ſchweren Zeit 
8 tund Hilfe finden, wo beides notwendig iſt. So iſt dieſer Beſuch 
hrer Majeſtät in Poſen zugleich ein neuer ſchöner Beweis 
Pg innige Band, das bei uns Thron und Volk um⸗ 
| dd für die teilnehmende Fürſorge, welche die Hohenzollern 
ud ihre Gemahlinnen allezeit ihrem Lande und Volke ent 
N segengebracht haben und wofür fie Liebe und Treue ernteten 
E Maße, wie fie wohl erhabener, opfermutiger, hin⸗ 
Ee und großartiger fid) faum je gezeigt haben, trob ber 
ig denkwürdigen Zeit ber Befreiungskriege, eine Liebe und 
"Ce, die auch heute der hohen Landesmutter alle Herzen 
> uns in heißaufwallendem Gefühl entgegenſchlagen läßt. 
Die hohe Gemahlin unſeres bei ſeinem glorreich kämpfen⸗ 
Heere im Felde ſtehenden Landesherrn kommt nach Poſen, 
PR em fe ſich ſchon früher wiederholl über bie Liebes: 
" keit des Roten Kreuzes in unſerer Provinz durch Frau 
Veneral von Strang und den Oberpräſidenten 
on Eiſenhart-Rothe hat Vortrag halten laſſen, 
cm bie Lazarette zu beſichtigen und — fid über die 
p "ftigen Einrichtungen ber Kriegsfürſorge zu orientieren. 
ie iſt begleitet von Ihrer Königlichen Hoheit der Prin⸗ 
eſſin Auguſt Wilhelm, die ihr bei der Beſichtigung 
; 7 zahlreichen Lazarette uſw. behilflich ſein wird und die fo 
pa), ihrerseits ſich gemäß den edlen Hohenzollerntraditionen 
ätigt. Auch ſie begrüßen wir herzlich und mit warmer 
ankbarkeit für ihr menſchenfreundliches Wirken. 
D E Die Kaiſerin hat gleiche Beſuche wie jetzt im Poſen be⸗ 
TOP in Danzig und Breslau abgeſtattet unb jo dem ganzen 
is n erneut ihre Liebe und Teilnahme erwieſen und damit 
gleich auch in biejer ernften, ſchweren, aber auch wahrhaft 
wenden und heiligen Zeit die Fürſorge des Hohenzollern⸗ 
ve betätigt, deren wir uns von jeher zu erfreuen gehabt 
en und der wir ſo unendlich viel, der wir ſo Großes 
i derdanken. 
d Die wahrhaft beiſpieleſe Hingabe für das Materlun, 
M unſere unvergleich ſiegreich kämpfenden herrlichen Truppen 
Ste. ihre kühnen, genialen, vom Schlachtenglück gekrönten 
L^ "ga im Felde mit fortgeſetzter Einſetzung ihres Lebens 
‚tigen und die auch in der freudigen Ertragung der kaum 
Bn dageweſenen Strapazen des Feldzuges zu Tage 
fs bie der allverehrte, gefeierte Allerhöchſte 
den aa herr und feine Feldherren getreulich mit den Truppen 
Aeͤlen, fie tritt auch bei den Daheimgebliebenen in wahrhaft 
E erzerhebender Weiſe in bie Erſcheinung, vor allem auch bei 
* A erer Frauenwelt. Dieſer ijt unſere geliebte hohe Landes⸗ 
ug darin ein edles Vorbild, wie in jeder anderen Frauentugend 
D ^w ch. Unausgeſetzt iſt ſie bemüht, zum Rechte zu ſehen, damit 
die großartige Liebestätigkeit, die das Vaterland für 
E ſere lieben Feldgrauen entfaltet, allezeit flott im Gauge 
| 9 was bei den Rieſenheeren, die diesmal im Felde 
- Tbe und bei den beſonderen Schwierigkeite der diesmaligen 
d Nührung mit ihren verſchiedenen Kriegsſch auplätzen, dem 
d N ſchier unheimlich ſchnellen Vorrücken der Truppen und der 
f nanſpruchnahme der Etappenſtraßen durch die großen Truppenz, 
ſunlons⸗ Proviant, und Verwunderen⸗Transport wahrlich 
Sra in leichte Sache ijt. Wo immer fid) Schwierigkeiten ergeben, wie 
Wosz Heranbringung ber Liebesgaben an die Front in früheren 
. chen, bei der Verzögerung der Feldpoſtbeſtellung, da hat 
die Kaiſerin, mit Heer und Volk aufs innigfte mitfühlend, ihren 
Men Einfluß eingeſetzt. um Abhilſe zu ſchaffen. Dafür üt das 


@ "BS 


no^ ; 


ſondern an die Schriftleitung oder bie Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einjendu 
Einſendungen werden nicht aufbewahrt. 


Beil 


das muß noch eine große Aufgabe und eine große Miſſion 


redaktioneller e wird gleichzeitige Angabe des Honorars erbeten; nachträ gi Forderungen 
werden nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt i 


— 


Unverlangte Man 


Kaiſerin! 


den Stolz und die Hoffnung des Vaterlandes, aus allen Ge⸗ 
fahren wohlbehalten und ſieggekrönt ihr wieder zuführen möge, 


der 


ganze Volk der hohen Frau aufs Innigſte dankbar, ebenſo 
wie für ihre unausgeſetzten Bemühungen, die ſie in der lan⸗ 


gen Friedenszeit dem Roten Kreuz und ſeiner Ent⸗ daß der gerechte Gott auch weiterhin unſere gerechte Sache führen, 
wickelung gewidmet hat und, der wir es heute unſere tapferen Heere von Sieg zu Sieg geleiten und unſerem 
zu danken haben, daß die Nöte des Krieges] Vaterlande einen ruhmvollen, dauernden Frieden beſcheren 


in ſo großzügiger und umfaſſenderweiſe gemildert werden] möge, der die Größe und Macht des Reiches in einer der unge⸗ 


können, als es erfreulicher Weiſe der Fall iit. Ihre heuren Opfer entſprechenden Wieſe mehrt. : 
Majeſtät wird ſich überzeugen, daß auch in Stadt All dieſe Wünſche faſſen wir in die kurzen Worte 
und Provinz Poſen die Liebestätigkeit einen ganz zuſammen: 


außerordentlichen Umfang angenommen hat, und daß Poſen 
ſowohl in Bezug auf die perſönliche Hingabe im Dienſte des 
Roten Kreuzes wie hinſichtlich der Spendung von Liebesgaben, 
verhältnismäßig betrachtet, hinter keiner anderen Provinz 
zurückſteht. 

Wie Ihre Majeftät ſelbſt unausgeſetzt perſönlich bemüht 
iſt, Liebesgaben ſelbſt ſchaffen zu helfen und zu ihrer Schaffung 
anzuregen, wie ſie in Reichshauptſtadt und Provinz immer wieder 
in den Lazaretten zum Rechten ſieht, tröſtet und hilft, jo ift auch 
bei uns die ganze Bevölkerung unausgeſetzt bemüht, die Wunden 
des Krieges lindern zu helfen, und wie die patriotiſche Hin⸗ 
gabe und Opferwilligkeit allezeit unübertroffen und vorbildlich 
geweſen iſt, ſo wird die hohe Landesmutter hoffentlich auch 
diesmal feſtſtellen können, daß unſere Stadt und Provinz ihre 
Schuldigkeit in bezug auf die Pflichten der Dankbarkeit gegen 
unſere uns den Feind fernhaltenden Truppen getan hat. 

Bei den Beſuchen in unjeren Lazaretten wird die Kaiſerin 
aus dem Munde der Verwundeten hören können, daß ſich 
gerade auch bie Truppen unſerer Provinz mit beiſpielloſer 
Tapferkeit geſchlagen haben, daß ſie zum Teil Verluſte erlitten 
haben wie kaum andere Regimenter, und daß der Kaiſer das 
auch anerkannt hat durch eine Verleihung von Eiſernen 
Kreuzen in einer Anzahl, die bei mehreren Regimentern jo 
groß iſt, daß ſie von den Verleihungen in keinem anderen 
Regiment übertroffen werden. Unſere herrlichen Truppen 
haben ſo durch ewig denkwürdige Taten bewieſen, daß es keine 
Phraſe iſt, wenn wir Bewohner Oſtdeutſchlands allezeit mit 
Gut und Blut bis auf den letzten Mann und auf den letzten 
Hauch einſtehen für Kaiſer und Reich, für die Ehre, Größe 
und Macht unſeres geliebten Vaterlandes, die Treue gegen 
das Hohenzollernhaus mit dem Blute beſiegelnd, wo immer 
es nottut. , 

Mit berechtigtem Stolze blickt die ganze Nation auf bie 
unvergänglichen Ruhmestaten der Heere Kaiſer Wilhelms des 
Siegreichen. Um des hohen, edlen Zieles Willen, für 
das ſie geblutet haben und gefallen ſind, über winden nicht 
nur unſere Männer, ſondern auch unſere Mütter, Gatten, 


Gott ſegne und ſchütze unſere geliebte Kaiſerin 
und ihr Haus! G. 


Die Kaiſerin in Breslau. 


Nachdem die Kaiſerin, wie gemeldet, Freitag nachmittag 
3 Uhr in Breslau eingetroffen war, begab fie ſich nach den 
Auguſta⸗Hoſpital und verweilte dort längere Zeit, beſuchte 
die dort liegenden Verwundeten, ſprach ihnen Troſt zu, überreichte 
kleine Andenken und unterhielt ſich faſt mit jedem einzelnen in 
huldvollſter Weile. Im Auguſta⸗Hoſpital wurden der Kaiſerin der 
Chirurg Dr. Niche und die Vorſitzende des Vaterländiſchen 
Frauenvereins Breslau-Stadt, Frau v. Klitzing, vorgeſtellt, 
Nach dem Beſuch des Auguſta⸗Hoſpitals begab ſich die Kaiſerin in 
das Landes haus, um die dortige Wäſche⸗Zentrale des Vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereins zu beſichtigen. 

Sonnabend vormittag ſetzte die Kaiſerin ihre Beſuche bei den 


Verwundeten fort. 1 
10% Uhr das Schloß und begab 10 in Be⸗ 
uentbev, 


zunächſt 


7 


1 
ganz ähnlicher wie der im Au Hoſpital ab. In müt⸗ 
kerlicher Weiſe unterhielt ſie ſich mit jedem einzelnen 
dabei: „Auch ich habe fünf Jungens im Felde“. Gai 
lazarett aus fuhr bie Kaiſerin nach der Privatklinik des 
Geheimen Medizinalrats Profeſſors Dr. üttner am Hob⸗ 
rechtufer, um die dort liegenden verwundeten  Dfligiere zu be. 
Ben; Geheimrat Küttner ijt ſelbſt im Felde, bie Kaiſerin wurde 
aher von den hier tätigen Arzten und der Hausdame ae m 
Den verwundeten Oſſiziere gegenüber bekundete die Kaiſerin in 
der gleichen huldvollen und überaus freundlichen Weiſe ihr teil⸗ 
nehmendes Intereſſe wie in den anderen Krankenhäuſern. Um 
12% Uhr kehrte die Kaiſerin ins Schloß zurück. : 
Sonnabend nachmittag machte die Kaiſerin Beſuche bei den 
in Breslauer Krankenhäuſern untergebrachten 
verwundeten Kriegern. : 
ſich Ihre Majeſtät nach bem 
8 da“, 
Oberin 


3 : für jeden einzelnen Verwundeten, 
Schweſtern und Bräute den tiefen Schmerz um den Verluſt des wieber mit Kartenbildern und Blumenſpenden erfreute, ein 
Liebſten, was ſie auf Erden hatten. freundliches Wort. Von „Bethesda“ aus ging die Fahrt nach 
em Iſraelitiſchen Krankenhaus, wo die Kaiſerin 


Wahrlich, ein Volk, deren Frauen und Männer ſich ſo b 
bewähren wie bie deutſchen im dieſer ſchickſalsſchweren Zeit, Sid 
en 
konnte fij bab ; bie unjeren 
Kriegern im dieſem 1 zuteil wird, überzeugen. Bis 
kaiſerin im Krankenhauſe und 
hier alle Verwundeten durch herzlichen i 
und Bienes gens qué. iden 
RE wurde bie Staiferim 
Publikum mit großer 
Für 3 Uhr war die Beſichtigung der übernachtungs⸗ 
räume im Hauptbahnhofe, der Verband- und Erfri⸗ 
ſchungsſtelle am Bahnſteig 2 und der Feldküche angeſetzt. 
Kurz nach 3 Uhr il die Oberhofmeiſterin der Kaiſerin, 


haben! 

Unſere geliebte Kaiſerin fühlt all dieſen Stolz und auch 
alles Leid unſerer Frauen, Mütter und Töchter mit, tritt 
ihr doch überall in geſteigertem Maße die Schwere der 
Kriegsopfer entgegen und hat ſie doch ſelbſt den 
hohen Gemahl, ſechs ritterliche, tapfere, mit dem Eiſernen 
Kreuz, dem ſchönſten Schmuck des Mannes, ausgezeichnete 
Söhne, den Bruder und viele andere liebe Angehörige vor 
dem Feinde ſtehen. 

Gott der Allmächtige hat bisher das Leben aller ihrer 
Lieben im Felde gnädig behütet, er hat den vor dem Feinde 
verwundeten jungen Sohn und deſſen durch bie Ctra 
pazen des Feldzuges vorübergehend erkrankten Bruder 
baldiger Heilung entgegengeführt. Und ſo grüßen wir 
denn die hohe, geliebte Landesmutter in herzlicher Dankbar⸗ 


Gräfin von Brockdor ff, mit Frau Oberpräſident v. Guen. 
ther und Resierunasch® ſor a. D. Graf Tu 

brachte die mit lebhafteſtem Bedauern aufgenommene Nachricht 
daß die Kaiſerin es ſich zu ihrem Leidweſen verſagen mille, die 
angeſagten Beſichtigungen ſelbſt vorzunehmen, und die Frau 
Oberhofmeiſterin mit a lerhöchſtihrer Vertretung beauftragt babe 
Gräfin Brockdorff beiudte 55 die Übernachtungsräume im 
Cmptanggehäube, dann bie Verbandſtelle auf bem Bahnſteig 2, 
wo gerade ein Transport von Verwundeten und Kranken einge⸗ 
troffen war, und ſchließlich die Feldküche. Um 4% Uhr vexließ 
Gräfin Brockdorff den Bahnhof, N Gräfin zu Stol⸗ 
berg⸗Stolberg, Vorſteherin, von „ aria⸗Hilf“ und dann das 


ckler ein und 


keit dafür, daß ſie auch unſere Nöte mit auf ihr gütiges, Diakoniſſenbaus „Bethesda“ zu beſuchen. Dann begab ſich Frau 
f ; : N Gräfin Brockdorff nach der Vönigli en Chirurgiſchen Univer⸗ 
edles, teilnehmendes Herz nimmt, mit dem heißen Wunſche, And te lin, die he unter Führung Rektors ie Uni: 


daß Gott der Herr fie im feinen gnädigen Schutz 
nehme und fie vor tiejitem Leid bewahren, daß er ihren hohen 
Gemahl ſchirmen und behüten und ihre heldenmütigen Söhne, 


bertät Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Küſtner Lebe um den 
er 


dort untergebrachten Verwundeten die Grüße 


d L aijerim zu 
überbringen. 


u 


I Polerur Wagenluf. 3—— 


* L 
Der Uebergang über den Merkanal. 
Großes Hauptquartier, 25. Oktober, dieſer Einfallsverſuche zum Angriff übergehen konnten. Die : 
vormittags. (Mitteilung der Oberſten Heeres⸗] Stoßkraft ber ruſſiſchen Truppen ſcheint alſo grindlich|loren hat. Auch dieſe Feſtſtellung ijt ein Beweis mehr dafl 
leitung.) 4 erlahmt zu jein und man darf hoffen, daß nunmehr bald die] daß Deutſchland ſiegt und, des 


, Tage kommen werden, im denen bie ſchwer 
5 Der Yſer YNper Kanal iſt zwiſchen als endgültig befreit nicht nur von Glen 
Nieuport und Dixmuiden nach heftigen Kämpfen am 

24. Oktober von uns mit weiteren ſtarken 
Kräften überſchritten worden. Sſtlich unb 
nordöſtlich Ypern hat fid) der Feind verſtärkt, 
trotzdem gelang es unſeren Truppen an mehreren 
Stellen vorzudringen. Etwa 500 Eng: 
länder, darunter ein Oberſt und 2s Offiziere, 
wurden gefangen genommen. 

Die große Bedeutung der Kämpfe im Nordweſten Belgiens 
und am Kanal iſt in den letzten Tagen ausführlich beſprochen 
worden. Die weiteren großen Fortſchritte, die nach dieſer 
Meldung des Hauptquartiers erzielt worden ſind, eröffnen 
En Ausſicht auf einen endgültigen großen und entſcheidenden 

rfolg. 

Ein engliſcher Bericht über die Kämpfe. 

London, 24. Oktober. Das Preſſebureau veröffentlicht den 
Bericht eines Augenzeugen aus dem britiſchen Hauptquartier 
über die Kämpfe an der Aisne und ſüdlich von Nieuport. 
Darin heißt es: „Das Ergebnis der Kämpfe war befriedi⸗ 
gend, ohne entſcheidend zu ſein. Der linke Flügel 
der Verbündeten rückte trotz des Widerſtandes des Feindes an 
der Aisne beträchtlich vor. An dem rechten Flügel war 
das Ziel, dem Druck des Feindes Widerſtand zu leiſten. 
Die vom 10. bis 16. Oktober befolgte Taktik ſtimmte mit der 
Taktik der letzten Gefechte überein, obwohl die Artillerie infolge 
des Nebels und Regens weniger Anwendung fand. Die nächt⸗ 
lichen Bajonettangriffe unſerer Patrouillen waren ſtets von Er- 
Hola gekrönt. Alle Gefechte im Norden haben nur vorberei⸗ 
tenden Charakter. Auf dem nördlichen Gebiet, das ganz 
flach oder etwas wellig iſt, ſind die Verbindungen ſchlecht, da 
man ſtets auf Moräſte ſtößt, durchſchnitten von unzähligen Ka⸗ 
nälen und Deichen. Der Feind beſtand meiſt aus Kavallerie, 
unterſtützt durch Jäger zu Fuß mit vielen Maſchinengewehren. 
Anderwärts ſteht zahlreiche Infanterie. Viele Häuſer ſind in 
Verteidigungszuſtand geſetzt, indem Schnellfeuergeſchütze in den 
Zimmern aufgeſtellt wurden. Wir haben dem Feinde große 
Verluſte beigebracht, der, wenn möglich, ſich in der Dunkelheit 
zurückzieht. Ein ſcharfes Treffen fand an dem einzigen 
Hügel der Gegend bei Mont des Cats bei Hazebrouk ſtatt. 
Hier fiel Prinz Max von Heſſenz; er wurde mit drei 
engliſchen Offizieren auf dem Kloſterland begraben. Südlich 
Lys war unſer Vormarſch minder ſchnell, da zahlreiche Deiche 
es nötig machten, viel Material, wie Leitern, mitzuführen. Hart⸗ 
näckige Gefechte fanden um den Beſitz der Dörfer ſtatt. Das 
Auffahren von Geſchützen bot auf dieſem Terrain große Schwie⸗ 


haltenen barbariſchen 


Wüten moskowitiſcher Mordbrenner geſchützt ſind. 
* 


ergänzt den letzten Teil der deutſchen Meldung: 
Wien, 25, Oktober. 
ber mittags: 


ſiſchen, ſibiriſchen und turkeſtaniſchen Truppen herauführen. 


meinen. 
folge. 


gorod—Warſchau kämpfen. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 
v. Hoefer, Generalmajor. 
Der Bericht des ruſſiſchen Generalſtabes. 
Stockholm, 24. Oktober. Die letzte aus Petersburg 
3 Meldung des ruſſiſchen Generalſtabs hat folgenden 
ortlaut: 


Weichſel zu verſammeln. Es gelang uns, dieſe ſchwierigen Be⸗ 
unterſtützt wurden, dem Feinde gegenüber geheim zu halten. 
Einige unſerer Korps waren dabei gezwungen, in Eilmärſchen 
unter ſtrömendem Regen und auf ſchlechten Wegen bis 200 Werſt 
zurückzulegen. Dieſer Rückzug war noch dadurch erſchwert, 
daß die Flüſſe ſehr hoch geſtiegen waren und die Flußtäler ſich 
in Moräſte verwandelt hatten. Mit gewohnter Standhaftigkeit 


eprüjte Provinz 
unden auch von 
Bedrohungen durch die Ruſſen gelten kann. Was die Pro⸗ 
vinz erduldet hat, wie ſie namentlich auch wieder bei dem 
zweiten Vorſtoß der Ruſſen nach Lyck gebrandſchatzt worden 
iſt, hat nur in den Zeiten einer längſt für überwunden ge⸗ 
Kriegführung ein Beiſpiel und eine 
der wichtigſten Lehren, die dieſer Krieg für Deutſchland haben 
wird, wird die ſein, daß die politiſchen Folgen des Krieges 
ſo bemeſſen werden, daß deutſche Gebiete für immer vor dem 


Der folgende Bericht des öſterreichiſchen Generalſtabes 


Amtlich wird gemeldet unterm 25. Okto⸗ 


Auf dem nordöſtlichen Kriegsſchauplatz ſtehen nunmehr unſere 
Armeen und ſtarke deutſche Kräfte in einer fait ununter⸗ 
brochenen Front, die fid von den Nordabfällen der öſt⸗ 
lichen Karpathen über Stary⸗Sambor, das öſtliche Vorgelände 
der Feſtung Przemysl, dem unteren San und das polniſche 
Weichſel⸗Anland bis in die Gegend von Ploek erſtreckt, im 
Kampfe gegen die Hauptmacht der Ruſſen, die auch ihre kauka⸗ 


Unſere Offenſive über die Karpathen hat ſtärkere feindliche 
Kräfte auf ſich gezogen. In Mittelgalizien, wo die Gegner 
ſtark befeſtigte Stellungen inne haben, ſteht die Schlacht im allge⸗ 
Südöſtlich Przemysl und am unteren San erran⸗ 
gen unſere Truppen auch in den letzten Tagen mehrfache Er- 
In Ruſſiſch⸗-Polen wurden beiderſeits ſtarke Kräfte 
eingeſetzt, die ſeit geſtern ſüdweſtlich der Weichſelſtrecke Jwan⸗ 


Um unſern Operationen eine ſichere Baſis zu ſchaffen, haben 
wir beſchloſſen, unſere Streitkräfte auf dem rechten Ufer der 


wegungen durch ſtarke Kavallerieabteilungen, die von Infanterie 


rigkeiten. Einen traurigen Anblick boten die zerſtörten Dörfer, 
wo die Kadaver von Pferden, Kühen und Schweinen die Straßen 
bedeckten. Es lagen dort auch getötete Deutſche, die von den Be⸗ 
wohnern begraben wurden, wobei engliſche Soldaten halfen. Das 
Schauſpiel aller dieſer Zerſtörung und der überall mit einem 
hölzernen Kreuze und Blumen geſchmückten Gräber war unver- 
geßlich. d 


Aus bem engliſchen Schlachtbericht wird nunmehr bekannt, 
daß Prinz Maximilian von Heſſen, der Neffe des 
Kaiſers, den Tod auf dem Schlachtfelde gefunden hat. 
Nach den bisherigen Meldungen war er, durch einen Schuß in 
den Oberſchenkel leicht verwundet, nach dem Trappiſtenkloſter in 
Bailleul gebracht worden. Man nahm an, daß er, da das Kloſter 
dann von den Engländern beſetzt wurde, in engliſche Gefan⸗ 
genſchaft geraten ſei. Iſt die von London verbreitete Dar- 
ſtellung richtig, [o würde der Prinz trotz feiner Verwundung 
ſich aufs neue am Kampfe beteiligt und ſeinen Heldenmut mit 
dem Leben bezahlt haben. Prinz Maximilian, der am 20. Oktober 
das 20. Lebensjahr vollendet hatte, war der zweite von den ſechs 
Söhnen des Prinzen Friedrich Karl von Helfen und der Prin— 
zeſſin Margarete, der jüngſten Schweſter des Kaiſers. Er hatte 
erſt im vorigen Jahre die Lichterfelder Kadettenanſtalt ver— 
laſſen. Vor kurzem ſind ſein Vater und einer ſeiner Brü⸗ 
der, die gleichfalls am Feldzuge teilnehmen, verwundet worden. 


Ein Bild unbeſchreiblicher Verwüſtung. 

Amſterdam, 24. Oktober. „Nieuwe van den Dag“ meldet aus 
Ooſtburg vom 22. Oktober: Viele Belgier kommen noch immer 
aus der Richtung von Gecloo hier an. Sie berichten überein⸗ 
ſtimmend, daß viel Verwundete aus dem Küſtengebiet und der 
Derlinie eintreffen. Die Bevölkerung von Brügge iſt im 
Begriff, die Stadt zu verlaſſen. Das Geſchützfener bei Mid- 
delkerke und Dixmuiden wird von Tag zu Tag heftiger. 
Man ſieht von dem Geſchützfeuer den ganzen Nachthimmel be— 
leuchtet. An der ganzen Küſte hört man das Geſchrei der von 
dem Kanonendonner aufgejagten Seevögel. Die Scheinwerfer 
der Engländer üben eine unbeſchreiblich unheimliche Wirkung 
aus. Ein Flüchtling aus Middelkerke ſagte, alle Dörfer, die er 
paſſierte, ſeien ein Bild allgemeiner Verwüſtung. 


deutſche Angriffe bei Auguſtow. 


Großes Hauptquartier, 24. Oktober, 
vormittags. (Mitteilung der oberſten Heeres⸗ 
leitung.) 

Im Oſten haben unſere Truppen die 
Offenſive gegen Auguſtow ergriffen. In der 
Gegend von Iwangorod kämpften unſere 
Truppen Schulter an Schulter mit den öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Truppen. Sie machten 1800 
Gefangene. 

Die wiederholten Verſuche der Ruſſen, die Provinz Oſt⸗ 
preußen nochmals heimzuſuchen, ſind nunmehr ſo ziemlich 
abgeſchlagen, daß die deutſchen Trurven von der Abwehr 


und Energie haben unſere Truppen alle Schwierigkeiten über⸗ 


wunden und ihre neuen Stellungen eingenommen. 


Um dieſelbe Zeit gelang es den Deutſchen, die ihren 
Vormarſch fortgeſetzt hatten, ſich der mittleren Weichſel 
zu nähern, und ebenſo konnten die öſterreichiſch-unga⸗ 
riſchen Truppen, indem ſie nach Norden marſchierten, an 
das linke Weichſelufer herankommen und ſich ſo den Befeſti⸗ 
i Darauf verſchanzte fid) 
der Feind, der zahlreiche Verſtärkungen durch Artillerie erhielt. 

Am 13. Oktober unternahmen die deutſchen Truppen in der 
Gegend von Warſchau und Kodilitzy einen Vorſtoß und bere 
ſuchten den Kriegsſchauplatz auf das linke Ufer der Weichſel zu 
Die Deutſchen, die mit Hilfe der Eiſenbahn immer 
neue Streitkräfte heranführten, kämpften mit außerordent⸗ 


gungen bei Warſchau nähern. 


verlegen. 


licher Tapferkeit längs der Linie Blon e—-Plaſch⸗ 


tſchno und unternahmen am 17. und 18. Oktober einen ener⸗ 


giſchen Angriff, der jedoch keinen Erfolg hatte. Nach 
ſiebentägigem Kampfe begannen die Deutſchen in der Nacht zum 


20. Oktober die verſchanzten Stellungen zu räumen, weil ihr] 


linker Flügel bei Nowo⸗Georgiewsk umgangen wurde und jo ihr 
rechter Flügel in der Gegend von Gora-Kalwariga bedroht ſchien. 
Unſere Truppen ſtehen im ſiegreichen Gefecht mit der deutſchen 
Vorhut und entwickeln ihre Offenſive längs der ganzen Front. 

Wenn man von dem „ſiegreichen Gefecht“ abſieht, ijt 
dieſer Generalſtabsbericht von einer bei amtlichen ruſſiſchen 
Verlautbarungen ſonſt ungewohnten Ehrlichkeit. Er gibt den 
Rückzug der ruſſiſchen Truppen und den ſiegreichen Vormarſch 
der verbündeten Deutſchen und Hſterreicher offen zu. Daß 
er ihn mit großen Lobſprüchen auf die Tüchtigkeit der eigenen 
Truppen zu verbrämen ſucht, iſt menſchlich begreiflich. 

Grodno nicht mehr ſicher! 

Wien, 24. Oktober. Aus dem Gouvernement Grod no find 
ſämtliche Amter nach Slonin, im äußerſten Oſten des Gouver⸗ 
nements, gebracht worden. 


300000 Gefangene in deutſchland 


Berlin, 25. Oktober. (W. T. B.) Bis zum 21. Oktober 
waren in deutſchen Kriegsgefangenenlagern untergebracht: 
Franzoſen 2472 Offiziere, 146897 Mann; Ruſſen 
2164 Offiziere, 104524 Mann; Belgier 547 Offiziere, 
31378 Mann; Engländer 218 Difiziere, 8669 Mann 
darunter 6 franzöſiſche und 18 ruſſiſche Generale, ein⸗ 
ſchließlich zwei kommandierender Generale und drei belgiſcher 
Generale, alles in allem alſo 296 869 Gefangene. 

An dieſer Aufftellung ift das einzige Unerfreuliche das, 
daß ſie nur 8887 Engländer aufzählt. Es iſt der außer⸗ 
ordentlichen Geſchicklichkeit der engliſchen Söldner im Aus- 


reißen zuzuſchreiben, daß nicht mehr in unſere Hände ges 


fallen find. — 
Im übrigen kann nur die ſchon bei der erſten Zu⸗ 


ſammenſtellung der Zahlen unſerer Kriegsgefangenen vor etwa 


vier Wochen ſchon ausgeſprochene Genugtuung darüber 


wiederholt werden, daß wir allein an Gefangenen von unſeren 1 
Feinden weit mehr im Land haben, als Deutſchland an! der Deutſchen nach dem Mittelmeer beordert worden mar 
' \ E à 


Toten, Verwundeten und Gefangenen zufammen bisher 9 


ind alle Deutſchen gewiß, 
weiter ſiegen wird. » 


Erkrankung des Generalſtabscheß 
von Moltke. 


Berlin, 25. Ottober. (W. T. B.) Wie aus bem Gre, 
Hauptquartier mitgeteilt wird, ift General von Moltf IT — 
an Leber⸗ und Gallenbeſchwerden erkrankt, 9*7 | 
Krankheit gibt keinen Anlaß zu Bejorgnillet | — 
General von Moltke befindet ſich in guter ärztlicher Pflege i I 
Großen Hauptquartier. In feinem Zuſtand iſt bereits ens 
weſentliche Beſſerung eingetreten. Seine Geſchäfte IM 
dem Kriegsminiſter General von Falkenhayn übertrag 


der Kaifer an die Beſatzung 
von Tiingtan. 2 


Frankfurt a. M., 24. Oktober. Der Kaiſer hat, wi 
die „Frankfurter 
11 8 in 
an d 
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Zeitung“ erfährt, durch bie deutſche OU | 
Peking am 24. Auguſt folgendes Telegramm 
e Beſatzung von Tſingtau gerichtet: "x 
„Gott mit Gnd) in ſchweren bevorſtehenden Kämpfen! 3 
gedenke Euer. Wilhelm, I. R. 


König Friedrich Auguſt | 
an den Kaiser. 
Der König von Sachſen hat bem Kaiſer das Ritter 
kreuz und das Großkreuz des Militär⸗Sankt⸗ Hein! 
richs⸗Ordens verliehen und ihm folgendes Handſchreibeß 
zugehen laſſen: | 
Durchlauchtigſter, großmächtigſter Kaiſer, 
freundlich lieber Herr Vetter und Bruder! E 
Ew. Majeſtät geſtatte ich mir, meinen SIRifitár-Et. Heinrichs ] 
Orden zu überreichen. Dieſer Orden, nad) dem ſächſiſchen Kaiſen 
Heinrich dem Heiligen genannt, wird nur für ausgezeichnete, W 
Felde erworbene Verdienſte gegeben und hat nach den Satzung 
jede Beleihung mit dem Ritterkreuz zu beginnen. Ew. Majelt AU. RE 
wollen deshalb geruhen, die Inſignien eines Ritters huldvolſft | 
entgegenzunehmen; gleichzeitig bitte ich aber Ew. Majeſtät, AK 
Abzeichen des Großkreuzes anzunehmen zum Andenken daran 
daß meine Armee unter Ew. Majeſtät als Oberſten Kriegsheten 
Führung ehrenvollen Anteil nahm an den Kämpfen für die Ve d 
teidigung unſeres über alles geliebten Vaterlandes. Mit ber Ber 
ſicherung wahrer Hochachtung und Freundſchaft verbleibe ich EM 
Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät freundwilliger Vetter 1 
Bruder. j TUN Friedrich Augu 
Das ſächſiſche „Armee⸗Verordnungsblatt“ veröffentlie 
folgenden Armeebefehl: : 
S. M. der Kaiſer hat mir geſtern das Eiferne erem 
erfter und zweiter Klaſſe verliehen. Ich habe dieſe Auszeichnun 
freudigen Herzens angelegt, betrachte ich ſie doch als eine 17 ; 
neute kaiſerliche Anerkennung für die ganz hervorrage« 
den Leiſtungen meiner braven Truppen. Ich a 
bie feſte Buoerficdt, daß es mit Gottes Beiſtand ihrer Tapfer mp 
heit gelingen wird, auch weiter den Sieg an ihre Fahnen zu Beh | 
: Friedrich 9(ugul* — 


U 
Die Jagd auf unſere Kreuzer. 
London, 24. Oktober. Die Admiralität veröffentlu, 
eine Erklärung über die von den deutſchen Kreuzern verſenkte "3 
Schiffe, in der es heißt: 1 ^8 
Man glaubt, daß acht oder neun deutſche Kreuzer fi 115 
Altantiſchen, Stillen und Indiſchen Ozean befinden. Über 70 5 
tiſche, japaniſche, franzöſiſche und ruſſiſche Kreuzer, ungere n » 
die Hilfskreuzer, wirken zuſammen zur Aufſuchn M 
ber deutſchen Kreuzer. Die gewaltige Ausdehnung ber DI 
und bie Tauſende von Inſeln und Inſelgruppen, geſtatten - 
feindlichen Schiffen, jid) faſt unbeſchränkt zu bewegen. E. 
Auffindung und Vernichtung der feindlichen Kreuzer 5 
daher hauptſächlich Sache der Zeit, der Geduld und e 
Glückes. Engliſche Handelſchiffe ſind⸗ vorwiegend darum a. 
gebracht worden, weil ſie den Inſtruktionen der Admiralität, 1 
wider gehandelt haben. Die Anzahl der verloren gegangen * 
Schiffe iſt im Verhältnis zur Geſamtzahl viel geringer, al a 
vor dem Kriege gefürchtet hat, denn nur 39 von 4000 englil 15 
Schifſen auf großer Fahrt ſind vom Feinde verſenkt worden, i 
eines von Hundert. Die Verſicherungsprämie für Schiffahrt 
ladungen, die beim Beginn der Feindſeligkeiten fünf von Hunde 
betragen hat, ſteht jetzt auf zwei von Hundert. Pe 
Unſere Kreuzer, deren Vernichtung, wie bie engliſe 
Admiralität geiſtvoll aber ſehr richtig bemerkt, „hauptſäch 1 
Sache ber Zeit, der Geduld und des Glückes“ ijt, werd, 
deſſen ſind wir gewiß, noch weiter mit den Handelsſchiffen! 
Feinde aufräumen, jo daß die englischen bei Kriegsbeginn 
gehegten Befürchtungen bald in Erfüllung gehen werden.! 
übrigen ſcheint die Mitteilung, daß ſiebzig feind ^ 
Kriegsſchiffe auf unſere Kreuzer Jagd machen, (tart übertri Ji 
zu ſein; fie foll wohl nur dazu dienen, die ſehr bedrückt 
Herren Engländer ein wenig zu beruhigen. ^, 
Beförderung des Kommandanten ber „Karlsruhe 
Der Kommandant des jo erfolgreichen Kreuzers „Karlsxy 4 H 
Fregattenkapitän Lüdecke, ijt zum Kapitän zur See it 
fördert worden. Der verdiente Offizier ijs im April 1890 in „ 
Kaiſerliche Marine eingetreten. Drei Jahre ſpäter wurde er zue 
Leutnant zur See befördert und am 27. Januar 1908 wurde t 
Stabsoffizier. Als Fregattenkapitän war er während der BE 
kanwirren Kommandant des Kreuzers „Dresden“, der zum S 
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a A Koſchmin, vm. Reſ Gujtao Ader, Empfertshauſen, Kr. Dum⸗] Su. Wilhelm Trispel, Friedrichsdorf, Kr. Dolder burg, vw, 
f us Der Verluſtliſte Nr. 46. bach, vm. Bate ber Reſ. Otto Cöſter, Wetferburg, Kr. Fü. Guſtav Zehm ke, Kalkberge er tot, Sg. Ludwig 
E. Gortſetzung) Twiſte, vm. Reſ. Robert Cöppenkaſtrop, Kaſtrop, Srei | t on iecamy, Druzyn, Kr. Grätz, vw. Reſ. Friedrich Sporen⸗ 


Jufanterie⸗Reg. ent Nr. 20, Wittenber i -: L8 S ; 
n . 20, g. Frameries am 24, Schroda, vm. Reſ Franz Jedwabski. 
1 000 am 30. 8, Wonceaux am 6., Betz am 9. und Oſtelle am | Militſch, vm. Res. Sodann Kon 
D^ 14, 5. Komp.: Must, Son. Pielzins ki, Kl.-Wyſocko, Kr. pm. Tambour Gefr. ber Reſ. Rudolf Krimmelbe in, Zal- 
- jus bo, piv. Must. Peter Jankowiak, Naugel, Kr. Meſeritz vw 
j far Emil Surjame, Gaiegaromib, Kr. Poſen, l. vw. . 
Faul Zea tte, Grünthal, str. Marienburg ſchwer vw. Musk. Ernst Dan z g, Berlin, om. Fil. Iulius Dobriner, Schnei- 
Ba Bläſing, Albertoske, Sr. Neutomiſchel, \ 
: Nonne: Horniſt Joſef Olejniczak, Groß Sofro Kr. Poſen, Dortmund, vm. Reſ. Vinzent Grzelak 
Br. pip: Birn-|Schroda, vm. Res. Franz Nowicki 11, Sternicki, Kr. Poſen, 
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Krummöls, Kr. Löwenberg, bm. Reſ. Pa Kierſeboom, 


tenhagen, Kr. Allenſtein, ow. Reſ. Julius Ziegler, Dorit- 
feld, Kr. Dortmund, bm. pet Karl Beſchke, Wronke, Kreis 
Ha 


SEN Dligowa I., Kr. Kempen, l. vw. Musk. Adalbert Nie s⸗ mann Meyer III, Bella, bm. Füſ. Paul Wint S ü ud nech b. Helbeishom Kr. 
N^ : „Kr. n, l. vw. ; * l i . fij. ‚er, Sims Füſ. Ib : bersborn, Kr. 
és Wehen, Hauswalde, Kr. Adelnau, ſchwer bm. Musk. Theo⸗ dorf, Kr. Volkenhaln, vm. Reſ. Jef Sau bal, be ij, riri brachen diebe 


) Kreuznäch, vm. Sur Max Engel, Friedrichshagen, Kr. Nieder 

- tencezifomsti, i barnim, bnt Reſ inrich Dannhäuſer, Oſchlach, Kreis 

Re Ber vw. Musk. Anton Ulke, Borcencice, Sr. Koſchmin, vm. Re. Paul Grundke, Nang g, Kr. Breslau, vm. Nel 1 anten tox AA s $ 
wer vw. Reſ. Eduard Slowinski, Komorow, Kreis 


8 s e Ron 353 UR Schild⸗ 

Das 5 : : 4 [ | berg, vm. Unteroff. Ni „Kr. Liegnitz, vm. 

RS m lbberg, pm. Reſ. Paul Gohle, Zduny, Kr. Krotoſchin, l. jn Bernhard Gawlitta, Schlaup, Kreis Jauer, tot. Sj. Seit. ; ee Í ecu ma Unten 
aes Reſ. Emil Ezerwonka, Syanu ; ; | 


8 b Be Waldemar Damer, Przybyslaw, Kr. Hohenſalza, vm. 
Dorn ens s af, e Schuls, Weißenſee, Kr. j it 
rg Franz Maciejews ki, Roſe, Kr. Neutomiſchel, I. vw.] Willen berger, Liegnitz, tot. Re. Alfred Goldmann, 
bre Adam Ratajczak, Adamowo, Kr. Bomſt, l. vw. Musk. Zduny, Kr, Krotoſchin, l. vw Vizefeldw. ber Rei. Richard Gers⸗ 


KR. t 10 D . 
S Valentin Bodylski, Wengry, Kr. Oſtrowo, l. vw. Tambour Kr. Koſchmin, bm. Fü. Peter Junker, Düffeldorf, vm. Füſ. 


opens Danielak, Def, Kr. Oſtrowo, vm. und l. pm. Fü 


8. 0 5S / u i 2 
en. Musk. Maximilian Fraſzewski, Kiein, Kr. Poſen⸗ letz, vm. Füſ. Wilhelm 22 pia Naufeney, Kr. Neurode, vm. | 5 


Pleſchen, l. vw. Musk, Kaſimir Grygier, Sulej "age, Dippe⸗⸗ ff. Ü i 
9 gola R „Musk, ] jewo, Kr.] Lage, Dippe-Detmold, vm. Unteroff. ber Reſ. Karl Finke, 
5 Riedl 2 bip. PAM (rang, Kapella, Skarboſzewo, Kr. Gulwohne, Kr. Oels, om. Rel. Josef p aw 19 BEL Helenenhof, ] ; 
er ven, 1 a Krügerchen, Kuzle, Kr. Kr. Krotoſchin, vm. Rei. Su Jaſinski, Therejienitein, Schildberg, vm. Fü Richard Saijer, Nönigsselt, Kreis 
8 „ : Dior Joſef Walkowiak, Bruchhöh, Kreis] Kr, Krotoſchin, pm. Reſ. Wi Schweidnitz, vm. Füs. Paul Sempert, Vorwerk Poſſeritz, Kr. 
Ref Ade dy JH. Stalımir Swiderski, Oſtrowo, l. vw. Re; Tranz Grobelny, Margarethendorf, Kr. Krotoſchin, vm. ö Otto Sieberg, Brakel, Kr. Dortmund, 
a ER ( abriel, salistomiea,. l, vw. Rel. Stanislaus O ftoi, Herrenberg, Kr. Krotoſchin, vm. Reſ. , 
yos "Tanterie-BHegiment iv. 22, Gleiwitz. Cutry am 22, Zon-| Pau! Kunze, Gr.⸗Kreutſch, Kr. Frauſtadt, vm. Unteroff. ber 
$ und eg am 24, 8., Romagne am 2, Autrccourt und Re. Wilhelm Streck, Breitenbach, Kr. Ziegenhain, pm. Ref. 
Ti y 8. bis 10. 9. 14. 1. Komp.: Musk. Andreas Ant- Karl Dangel, Freudenberg, Kr. Raſtenburg, Oſtpr., pm. Rei. 
c guard „ Marthashagen, Kr Schroda, pm. Rei. Bruno Mar Wilhelm Auguſt Flamm, Pr.⸗Königsdorf, Kr. Marienburg, bm. 
M t, Jarotſchin, ow. — 2. Komp.: Fähnrich Ernſt Tſchau⸗ Si Oswald are T affendorf, Kr. Liegnitz, bm. Reſ. Georg 
; T 
I 


953 Kr. Poſen, ow. Musk. Franz Koslowski, Zawiedowitz, 
ins ki, Bukownice, Kr. Schildberg, vm. Ref. Ignatz Klak, 


Löwenberg, vm. Gefr. Johann Oſtrowi 


9 Pleſchen, vw. Unteroff. Alfred Hausſchü tz, vila i 4 
ah NI 5 Reſ. Franz Tokarski, Raſchkow, Kr. Adel⸗ Wee AME Alan ne. Der Wenzeslaus Kortzlak, Jad⸗ 
A AERO ; : : ſwinowka, Rußland, vm. ejl. Franz N i ej, kowietz, Kr. 
Korn röwebr-Infanterie-Hegiment Nr. 23, 1. Bat, Kattowitz. Oppeln, vm. Reſ. Michael e d e «pg Penglitten, Pn Alec 
gew ia eu A 15 9. Bet Komp.: Wehrm. Joſef Paw um. — 4. Komp.: Vizefeldw. der 9tej. Richard Haß, Berlin, vm. 
Ludwig „ erkow, Kr. Jgrotſchin, om. — 4. Komp.: Wehrm.] Unteroff. Parl Cierpka, Hadra, Kr. Lublinitz, vm. Unteroff, 


Landsberg, vm. Reſ. Ludwig Be 
Nef Wilhelm Jahnke, Bann Her, Ld Pr.⸗Stargard, vm. 
e I 

mann Johann Nowak, Stajzfowo, Kr. Grätz, pm. Stet. Joſef 
Nate n Kr. E 

Wer har) 8 Bielenzig, Ar. DU 

offizier Richar ernau, Zielenzig, Kr. ernberg, vm. 
Gefr. Adolf Fleche, Zuglau, Kr. bk i ; 
mann Buchwald, Breslau, vm. Fü. Paul Kuntſchke, 


( 


2, m tepegnt, Orpiſchewo. Kr. Krotoſchin, ſchw. vw. der Rei. Guſtab Meyer Jobſt, Alſendorf Kr. Brake (Li 
dux en Jir. 56, Halle. Gefechte vom 7. bis 17. vm. Füſ Ernſt Ernie Citas H . siti. Anton 
Hilde rA " ung Pasly am. 16. 9. 14). 2. Komp.: Reſ.[ Karger, Bernsdorf, Kr. Hoyerswerda, vm. Reſ. Stanislaus 
Fuguſt Dit rich 6 Sarti, Kr. Adelnau, jdm. vw. Gefr. Loziemba, Deutſchdorf. Kr. Schildberg, vm. Reſ. Ewald 
2 AN it 2 1.90 Grandorf. Kr. Adelnau, vm. Gefr. Rochus[Vogelfang, Nette, Kr. Dortmund, vm. Reſ. Walter Ebert, 
oben d ET d or A Kempen, pm. — 4. Komp.: Füſ.] Eichlinghofen, Kr. Hörde, vm. Reſ. Boleslaus Mazurkie⸗ 
enden BR 5 r. Adelnau, l. vw. Füs. Leo[wiez, Koſchmin, vm. Mei. Benedikt Kreuz, Breitenau, Kreis 
Kisfaus qi T.H) ee r1 nib, Kr. Karthaus, l. vw. Ref. Sta- Freiburg i. B., vm. Rel. Guſtav Kutz, Lipowen, Kr. Lötzen, om. |. 

e gg aan Sr. genen (hi. ur. de, Aike "Hamm, Boppendaufen, St. Gersteld, om. gef 
TTT Oſtrowo, Kr. Mogilno, Adalbert n Cà, „Balemo, Sr. ene bm. Füſ. 
B. ; derm ig, Lud $ g i. Schl., pm. 
Füſilier⸗Regiment Nr. 37, 556 Sermenn König, ud ric rorf, Kr. Firſchbers i SAL, Um 


röhrsdorf, Kr. Sirihberg, vm. Füſ. Wilhelm Blermann, 
Kr. & 


0 in. Les Anglecourt Ime.] Füſ. Heinrich Sicoll. Jungfer, Kr. Elbing vm. Rei, Cyprian 

cw 15 1. Komp.: Vize c. Joſef Skrzypezak,[NRoſzyk, Grab, Kr. Jarotſchin, om. Ref. Walentin Pawula, 

Ham Koſchmin, l. vw. nteroff. Edmund Bauer, Alt⸗Obra, Kr. Koſchmin, ou m. Wehrm. Leon Ruſzkowski, 

Mund „bw. Unteroff, b. Ref. Ewald Sprenger, Dort-] Buk, Sr. Grätz vm. Reſ. Michael Galezynski, Galonski. Kr. 

Ad, l. vw. riedrich Knippſchild, 8 Kr.] Koſchmin, Land, om. Reſ. Paul Wonneberger, Berthels⸗ S 

p ittermark, Kreis] dorf, Kr. Sorau, vm. Ref. Franz Bocian, Kojew, Kr. Ple⸗ b 

njtein, Weſterböde, Kr itten, tot. R c Ted ps ii be a e . m Felber 
: ſtei n, e Fr. en, tot. eſ.][Kolleck, Jagowshöhe, Kr. Marienwerder, vm. ej. 

ann Mackowiak, Deulſch⸗Preſſe, Kr. Gdmieael, tot, Ref.] Kau T Bismarck Kr. Gelſenkirchen, vm. Reſ. id Ger: 
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Sont ent Jankowski, Wit.|9ei S3idae Komoxowski, Starygrod, Kr. Koſchmin, vm. Fortſetzung Tolg> 
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guo Aij. 5 eibel, Görlitz, pm. Mel. 


E 
ire m. Qj Ernſt Runkel, Freusburg, Kr. Alten-] Gläſendorf“ Kr. Grolttau, vm. Neſ. Johann Dem bowiak, V j i 
Db pu Füſ. Karl Steffens, cad 1 pm eile, V Noten, mu. Reſ. Safer Wee dude, Die erlu tli te Nr. 58 
Ex 1 T,[Sr, Canter, vm. el. Johann Banduch, iewen, Kreis führt folgende Tr teil : Generallommandos ; 15. Armeekorps. 
Mi b iij. ides ELM. i,] Lublinitz, um. Reſ. Wenzeslaus Pawelkiewicz, Tor. ym. © oen * Cubic e v id Gtab. 3. p 1. Inf. Dioiſton, 
Aitz Sii. red Kröber, Göß⸗] Ref. Paul Haupt, Leopoldsthal, Kr. Görlitz, vm. Reſ. Wilh.] Stab. 13. Reſ.⸗Div., Stab. 42. Inf.⸗Div., Stab. 2. Garde⸗Inf.⸗ 


Brig., Stab. 2. und 19. Inf.⸗Brig., Stab. 38. Inf.⸗Brig.“ Stab. 
65. Inf.⸗Brig., Stab. Garde⸗Gren.⸗Regt. ee und Franz. 2. 
Garde⸗Regt., Garde⸗Gren.⸗Regt. 5. Lehr⸗Inf.⸗Regt. Reſ.⸗Inf.⸗Regt 2. 
Landw.⸗Inf.⸗Regt. Nr. 7. e Nr. 8, 10, 11. Landw.⸗ 
Dal nere Nr. 12. Inf. ⸗ Regt. Nr. 17. Reſ. ⸗Inf.⸗ Regt. Nr. 20. 
Inf.⸗Regt. Nr. 29. Brigade⸗Erſatzbat. 29. Reſ.⸗ "Ray 30. 
Landw.⸗Inf.⸗Regt. Nr. 30. Inf.⸗Regt. Nr. 31. Reſ.-In „Regt. 32. Füſ.⸗ 
Regt. Nr. 34. Reſ.⸗Inf.⸗Regt. Nr. 34. Fuſilier⸗Regt, 36. Seti re 
Regt. Nr. 37. Füſ.⸗Regt. 38. Neſerve⸗Inf.⸗Regt. Nr. 39. Inf.⸗Regt. 
Nr. 45, 46. Reſ.⸗Inf.⸗Rgt. Nr. 46. Inf.⸗Rgkr. Nr. 48, 49, 50, 54. Brig.⸗Erſ.⸗ 


a 


ide, Zappen⸗ 

ef Nawrot, Schmardze, dorf, Mansfelder Seekreis, vm. Reſ. aan Braten rpi⸗ 

[ 20 Reſ. Johann [din pornaglt Hombruch, Kr.] ſchewo, Kr. Krotoſchin, vm. — 3. Bataillon, Jarotſchin. Les An⸗ 
EN uM Y at, Luſgokowo, Kr. Koſten, vm. gleeurt de, Seres, Genen) He Beauss am esae 
Wel. i ? Qu : 114, 9. Komp.: Oberleutn. ber Reſ. Loewe tot. izefeldwebe 
ieee ke Kurzeboch, Kr, Marienwerder om. Mel. Alfred Rerche lt, Woldeforſt, Kr. Grimmen, ſchw. vw. Feldw. 


Streino, Hörde, om, Reſ. Anton Leſzynski, offizier Franz Siegert, Dittersbach, Kr. Landeshut, ſchw. vw. 5 is Reſ.⸗Inf.⸗Rgt. Nr. 61. Inf.⸗Rgtr. 
%%% VVV 
E ESL Rei. Gottlieb idmen er, Theeſen p» dislaus fraca maret, cin s d l. vw. Dei ved Agtr. Nr. 75, 76. Brig.⸗Erf. Btl. Nr. 79, Füſ.⸗Rgt. Nr. 80. Som. 
gdeelefeld, vm. Mei. Anton Dominiak, Lubnica, Kr. Schmie. vi Simon, Unterbach, Kr. Düſſeldorf, l. vw. ea 9 armor Nr. 80. Inf. Agl. Nr. 85. Füſ.⸗Rgt. Nr. 86. Inf.⸗Rgtr. 


t. 87, 93, 96. Landw.⸗Inf.⸗Rgt. Nr. 109. Infant.⸗Agt. Nr. 116. 
Reſerve⸗Infanterie-Regiment Nr. 116. Inf.⸗Rgir. Nr. 135, 140, 146. 
Inf.⸗Regt. Nr. 149, 151 und 154. nf.⸗Regt. Nr. 155, 158 und 
160. Inf.⸗Regt. Nr. 163 und 168. berplanmäßiges Landw. ⸗Inf. 
Batl. 4 des Armeekorps. Landſturm⸗Batl. 3, Allenſtein und Mont: 
joie. Regiment v. Donop. äger⸗Batl. Nr. 3 und 8. Feſtungs⸗ 
Maſchinengewehr⸗Abteil. 11 ſiehe Regt. Nr. 135. Kavallerie: 5. und 
9. Kavallerie⸗Diviſion, Stab. 11. Kavallerie⸗Brigade, Stab. Reſerve⸗ 
re Nr. 6. "arn fe Nr. 19. Drag.⸗Regt. 

r. 16. Huſ.⸗Regt. Nr. 12. Reſ.⸗Ul.⸗Regt. Nr. 4. Ul.⸗Regt. Nr. 6. 
8 Königs⸗Jäger zu Pferde Nr. 1. Jäger⸗Regt. zu Pferde Nr. 2. 
x dartillerie: 31. Feldartillerie⸗Brigade, Stab, Feldartillerie · 

imenter 9, 18, 19, Reſerve⸗ Feldartillerie⸗Regimenter 20, 21, 
rtillerie-Regimenter IL 96, Feldarti eru egumiak 

77 $ „ 53, Seldartillerie-Regimenter 54, 60, 62, 83^ 2. Land: 
turmbatterie der 49. gemiſchten Sandwehrinfanterie-Brigade. > 
Fußgrtillexie: Landwe r⸗Fußartillerie-Batgillon 3, Reſerve⸗Fuß⸗ 


gel, v . Ri Altus, reslau, l. vw. Füs. Willy Frieſecke, 
. We]. Friedrich B 2 ia kei Kr. Rawitſch, bm. Reſ. Paul Lepkt, EHER Frey tax Schl, im. vw. Reſ. 
ulius Gehring, Eichlinghofen, Kr. Hörde, bm. 


; ; Kr. Grätz, vm. Füs. 1 iij. 
ML oae hi 1 „ ae 5e, Düöſſeldorf om: Dei, ohann Kieronski 
„vm. Ref, Les S am e Ei, Niezhwiecz, Kr. Stras⸗ ix "re "d 

prs u. De Sort Nu pe, Berobofen, Kr. Hörde, ER A vm. Re An Nowak, Saminiec, Kreis 
m ftlerbech ar e S SXrimm, vn. Kraufe I, l. Mei ersdorf, Kr. Lüben, vm. Reſ. Kurt Kunz 


tſche, Dittersbach, Kr. Aa: : 2 2 85 
ich Arno Wodarg, e i r g vw.] Zwickau, vm. ‚Di Friedrich Langner, Sonnenthal, Kr. Ra⸗ 


* t [4 
illi Mintwig, Ziebingen, Kr. Weftitern. | 2119. vm. Bel, i 
i ! £ i : „vm. Reſ. Andreas S ala, Deutſch⸗J. „Kr. 5 
ſchw. vw. Vizefeldwebel Hubert Galle, Schedlitz, Kr. 2 i Sli. qe Be! 101 d Re leber rd Mar 


tenb , it oje X 
; P. Unteroff. Kurt Neu- perm. Reſ. Heinrich Krebs, Alt⸗Wilmsd 


7 riedenshütte, Kr. mil Drewer, Dortmund, pm. — 10. Komp.: Unteroff, ber ie, Regi ; N illerie-Regiment 18. — 
ENS à 9 0 Kr. P a Aa e zone Pfeiffer, Rudnik, Kr. Grätz, vm. Gefr. ber e e o a mer o m 
QU. qi Dieſza, „Kr. Rothenburg, tot. ii| t. Karl & lepper, SNeauenitrin, Sir. Wiesbaden, pm. Geſr. lone 2, 3, 17, 21, Bionierregiment 31, — Verfehrstruppen: Feld. 
3 yid Re N „Hirſchberg, L vw. Füs. Hans 1 Lindner IL, Amaliendof, Kr. Frauſtadt, vm. e ilie ertruppe, Etappen⸗Kraftwagen ark 8. — Munitionskolonnen: 
er J. Berlin, I. bw. vi edd b. n". riebrich D Der. Nobert Daial, Goſchnitz, Kr. Groß⸗Wartenberg, vm. Reſ. Guſt.] 2. Infanterle⸗Munitionskolonne es 9. Armeekorps, Reſerve⸗ 

e 


tr, Oespel, Kr. Dortmund, I. vw. . b. Ref. Mell, Aplerbeck, Kr. Hörde, om. Reſ. Gustav Scheffran, 
man m ee "Pr. peiligenftabh tot. Sr omas Sentclijdten, Sr. Darkehmen, bm... Stel. yon ud Wege 
ik, Siemianice, Kr. a 


Infanterie⸗Munitionskolonne 35 des 10. Reſervekorps, 1. In⸗ 
fanterie-Munitionzfolonne; des 18. Armeekorps, W 
rie-Munitionskolonne 27 des 8. Reſervekorps 9. Arfillerie (J) 
Munitionskolonne des 20. Armeekorps. — Sanitätstompagmen: 
Sanitätskompagnie 2 des 4. und 9. Armeekorps, F 
tätsfompagnie 2. — Train: Feldlazarett 10 des 7. Armeekorps, 
Kriegslazarett⸗Abteilung des 2. Armeekorps, Etappen ⸗Sanitäts⸗ 
depot Berlin, Kommando der Etappen-Trains, Reſerve⸗Diviſion⸗ 
Brücken⸗Train 1, Reſerve⸗Diviſions⸗Brückentrain 15 des 8. Ar⸗ 
meekorps, Leichte Proviantkolonne 5 des 9. Armeekorps, Fuhr⸗ 
park⸗Kolonne $ des 9. Armeekorps, Feld AMerei⸗Kolonne 1 des 
6. Armeekorps, Feldbäckerei⸗Kolonne 2 des 18. Armeekorps, Ne 
ſerve⸗Bäckereikolonne 17 des 18. Reſervekorps, si Mis des 
bon ben Franzoſen gefangen genommenen und nach Spanien ge: 
brachten. Sanitätsperiona 8, das lid) zurzeit auf dem Wege nach 
Genua befindet. Verluſte durch Krankheiten. Berichtigung frühe 
rer Verluſtliſten. ; bU 


2 aul , i t ' , | , N mut 
| AA AN o e Seu d ue Meersank, Röſſel, vw. Gefr. Wilhelm Buster, Heinersdorf, Kr. Liegn 
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; TRU I. Kr. Hirſchberg, om. Füf, Willi Runge, Wil- vm. Füs. Fritz Riemer, Schmiedefeld. Kr. Breslau, pw. 


. Ref. Ste . 

f. Wilhelm Langer t, Kl.⸗Holſerhaufen, Kr. Hörde, om. Franz Güttler, Kunzendorf, Kr. Habelſchwerdt, vw: 
t ag No w v rm Lusso, 1 5 Ref. mann Heidrich, Peiersdorf, Kr. Lüben vw. Füſ. Wilhelm 
ietrafzet, Schwinkow, Kr. Krotoſchin, om. Ref. Herden, Biehuls, Str. Neurode, vw. Füs. Franz Jänſch II, 
Kr öhling, Hörde, bm. Ref. Kurt Richter II, Bockwa,]Groß⸗Mochbern, Kr. Breslau, vw. Bil. Hermann Meinert, 
iin Rei. Hugo Gielbeber, Marten, Kr. Dort-] Rummelsburg, Kr. Niederbarnim, uw. Füſ. Stanislaus Mi- 
$ . Emil lodinski, Dortmund, vm. 9ej|trenga. Alt-Aichehlau, Kr. Tarnowitz pm. Fü. Friedrich 

p Lütgendortmund, vm. Ref. Karl Trautner,[Opitz. Buchwald, Kr. Hirſchberg, vw. S5. 
r örde, pm. Reſ. Bernhardt Tiemann, Lünen, feld. Kr. Niederbarnim, bm. Füs. Friz Rogge, Berlin, bm. 
vm. We vig aremba, Sroki, Kr.] Füſ. Hermann Schadoskp, Vogelsdorf, Kr. Landeshut, vw. 
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Lokal und Provinzialzeikung. 
Poſen, den 26. Oktober. 

Der Beſuch der Kaiſerin in Poſen. 

Die Kaiſerin trifft zu dem von uns am Sonnabend 
angekündigten Beſuch der hieſigen Lazarette heut vormittag 
um 10,27 Uhr, aus Breslau kommend, auf dem hieſigen 
Hauptbahnhofe ein; ein Empfang findet nicht ſtatt. Die 
Kaiſerin begibt jid) mit ihrem Gefolge ins Schloß. 
Mittags 1,49 Uhr wird die Prinzeſſin Auguſt 
Wilhelm aus Berlin hier eintreffen, um die Kaiſerin bei 
verſchiedenen Beſichtigungen uſw. zu vertreten. 


Trauerfeier für den Staatsminiſter Grafen 
Zedlitz und Tritzſchler. 

Für den entſchlafenen Staatsminiſter Grafen Zedlitz und 
Trützſchler fand Sonnabend nachmittag in der Kapelle des Eliſa— 
beth-Krankenhauſes in Berlin eine Trauerfeier ſtatt. 
Im Auftrage des Kaiſers legte Generaloberſt v. Keſſel, im 
Namen der Kaiſerin Kabinettschef Frhr. v. Spitzemberg 
einen Kranz nieder. Als Vertreter des Reichskanzlers war mit 
einer koſtbaren Blumenſpende Unterſtaatsſekretär Wahn⸗ 
ſchaffe erſchienen, und das Kgl. Staatsminiſterium widmete 
durch Unterſtaatsſetretär Heinrichs einen Kranz. Die Prinzeſſin 
Friedrich Wilhelm war ſelber gekommen, und als Ver⸗ 
treterin ber. Prinzeſſin Eitel Friedrich wohnte ihre 
Oberhofmeiſterin Gräfin von Schlieffen der Feier bei. 
In der glänzenden Trauerverſammlung bemerkte man ferner 
den früheren Statthalter von Elſaß-Lothringen, Fürſten Wedel, 
den Fürſten Hatzfeld, den Herzog und den Prinzen Franz von 
Ratibor, ſowie Grafen Eulenburg und den früheren Miniſter 
des Königlichen Hauſes und jetzigen Präſidenten des Herren⸗ 
hauſes v. Wedel-Piesdorf es waren ferner die Miniſter Trott 
zu Solz, Lentze, v. Loebell und Frhr. v. Schorlemer-Lieſer, Mi- 
niſterialdirektor Naumann und viele andere hochgeſtellte Per⸗ 
ſönlichkeiten anweſend. Nach einem Chorgeſang hielt ber Geh. 
Konſiſtorialrat Dr. Conrad bie Gedenkrede, worauf aber. 
maliger Chorgeſang die Feier ſchloß. Die Beiſetzung wird in 
aller Stille und im engſten Kreiſe der Familie in Schleſien, der 
Heimatprovinz des Grafen, erfolgen. 

Abgang der erſten Poſener Stadtſpende 
! zur Oſtarmee. 

Von den aus der Stadtſpende beſchafften Wollſachen und den 
don Privaten eingegangenen Geſchenken ijt am Freitag der er ſt ee 
Waggon zur Oſtarmee abgegangen und an den Donnerstag 
abend von Berlin abgegangenen Wollzug in Breslau angekündigt 
worden. Ein weiterer Waggon ſoll am nächſten Donners⸗ 
tag abgeſandt werden. 


Belaſſung von Kriegsorden an die Hinterbliebenen. 

In Abänderung des Schlußſatzes der Ordre vom 30. Mai 1918 
hat der Kaiſer beſtimmt, daß jàmtlide vor dem Feinde er⸗ 
worbenen Orden und Ehrenzeichen den Hinterbliebenen 
ohne beſonderen Antrag als Andenken belaſſen werden 


— W'olener Tageblatt. 4-— 
lung des Ausweiſes bie Genehmigung des zuſtändigen Gouver⸗ 
neurs (Kommandanten) oder Etappeninſpekteurs einzuholen. 
.. 7. In Übereinſtimmung mit dem General-Quartiermeifter iſt 
die Überführung von Leichen mit ber Eiſenbahn aus dem ipee 
rations⸗ und Etappendienſt in die Heimat nicht zu 5 Soll 
die Überführung einer Leiche durch Kraftwagen er olgen, ſo darf 
ſie nur mit Zuſtimmung der zuſtändigen Etappeninſpektion ge⸗ 
ſchehen. Nach eingeholter Zuſtimmung der Etappeninſpektion darf 
die Erteilung eines Ausweiſes erfolgen. 

Na [A In Vertretung: von Wandel. 
. Beigefügt ijt ein Muſter ber Ausweiſe nebſt Anhaltspunkten 
für deren Ausſtellung. 


Verhandlungen mit der franzöſiſchen Regierung 
über die Rückkehr der Austauſchkinder. 

In Zuſchriften an Tageszeitungen haben Eltern ihrer Sorge 
um ihre Kinder, die bei franzöſiſchen Familien zur Er⸗ 
lernung der Sprache untergebracht waren und infolge des 
Ausbruch des Krieges noch nicht zurückgekehrt ſind, Ausdruck 
gegeben. Das Berliner Austauſch⸗Komitee iſt ſofort mit 
den zuſtändigen Stellen wegen Rückaustauſches von zehn Berliner 
Kindern in Verbindung getreten. Direktor Dr. Gaſter in Düſ⸗ 
ſeldorf, Prin Georg-Gymnaſium, dem das Auswärtige Amt die 
Vermittlungen übertragen hat, teilt jetzt folgendes mit: 

Trotz aller Bemühungen ſteht die erwartete Antwort der 
franzöſiſchen Regierung noch aus; deshalb ſieht ſich das Auswär⸗ 
tige Amt zu dem Hinweis veranlaßt, daß von nun ab alle Zivil⸗ 
perjonen, mit Ausnahme der 17. bis 60jährigen Männer aus 
Frankreich und alle Franzoſen aus Deutſchland zurückkehren kön⸗ 
nen, jo daß bejonbere Maßnahmen in der Regel unnötig find. 
Deshalb iſt anzurgten, daß die Eltern durch Vermittlung des 
„Internationalen Friedens-Bureaus“ in Bern ih mit 
ihren Kindern in Verbindung zu treten ſuchen. (Lateiniſch ſchrei⸗ 
ben, offen ſenden, Auslandsportol) Von dem Erfolg der getanen 
Schritte bitte ich, mich ſofort zu benachrichtigen, da das Auswär⸗ 
tige, Amt die Verhandlungen weiter führt. Natſam iit die Bei- 
5 dung einer Beſcheinigung, daß der Betreffende noch nicht 17 
Jahre alt iit. : 


% Juſtizperſonalien. Der bisherige kommiſſariſche Bezirks- 
richter in Deutſch⸗Südweſtafrika, frühere Landrichter Dr. Georg 
Hirſchberg, ilt zum Amtsrichter in Elbing ernannt worden. 
Zu Gerſchtsaffeſſoren ſind ernannt die Referendare Grzebi⸗ 
majd und Nehring im Bezirke des Oberlandesgerichts zu 
Marienwerder i: ki 
b. Militäriſche Beförderungen. Durch Verfügung des ſtell⸗ 
vertretenden Generalkommandos des V. A.⸗K. find die Offizier⸗ 
Stellvertreter Normann, Becler, Reiche, Rehfeld, Wolff, Menz, 
v. Rzepecki, Fontane, Schmidt, Beſſert, Dins, Lehmann und 
Nöhling vom Landſturm⸗Fußartillerie⸗Bataillon 5 in Glogau zu 
Feldwebel⸗Leutnants befördert worden. 

Einer der jüngſten Kriegsfreiwilligen ijt kürzlich bei 
dem hieſigen Feldartillerie⸗Regiment Nr. 20 eingetreten. Es ijt 
der Sohn einer bayeriſchen Familie, bie Cc ava bier meilt. 
Gr ift 157% Jahre alt, bat das reſpektable Maß von 1,80 Mtr. 
und iſt bald nach Ablegung der Einjährig⸗Freiwilligen⸗Prüfung 
bei dem genannten Regiment eingetreten, womit dem ſtattlichen 
jungen Manne ein brennender Wunſch erfüllt wurde. 

dk Poſtperſonalnachrichten. Angenommen find zu Poſtgehilfen 
Hätſcher, ne Matuſchak, Schirmer, Turge und 
Weimann, ſämtlich in Poſen. f? 

3k Doppelte Anrechnung der Kriegszeit. Zur Behebung von 
Unklarheiten, die vielfach über die doppelte Anrechnung der Kriegszeit 
im Publikum herrſchen, ſei migeteilt, daß es fid) dabei nicht um 
eine Anrechnung während der Dienſtzeit ſeloſt handelt 


Aus dem Gerichts]laal. 

* Schneidemühl, 23. Oktober. Schwurgericht. In der hen, 
tigen Sitzung beſchäftigten jid) bie Geſchworenen mit der Anklag 
gegen das Pienſtmödchen Erna Steinbring aus Run 
wegen Kindesmordes. Die erſt 19 Jahre alte, noch nicht vorbhe 
ſtrafte Angeklagte hat am 4. Auguſt d. Is. in Runau ihr unde “ 
liches Kind gleich nach der Geburt vorſäßlich getötet. Das Urtet“ 
lautete auf drei Jahre Gefängnis, zwei Monate der Unter“ 
ſuchungshaft wurden angerechnet. 4 

* Schweipnitz, 25. Oktober. Mordprozeß. Vor dem außen 
ordentlichen Kriegsgericht Schweidnitz hatten ſich am Donnerstaß 
die beiden jugendlichen galiziſchen Arbeiter Cris latin und E 
Diakow wegen Ermordung ihres Arbeitskollegens B pttnü. 
zu verantworten. Die beiden Angeklagten, bie mit dem Ermorde E 
ten auf dem Rittergute Damsdorf beſchäftigt waren, hatten iht 
Opfer zunächſt betrunken gemacht und dann nach einem entlegenel 
Strohſchober geſchleppt. Hier begingen ſie mit beſtialiſcher Roh⸗ 
heit die Mordtat, wobei Crislatin der Hauptſchuldige war. Der 
18jährige Crislatin wurde zum Tode und zum dauernden 
Verluſt der bürgerlichen Chrenrechte, der 17jährige Diakow-n 
zu 15 Jahren Gefängnis und 10 Jahren Ehrverluſt verurteilt“ 
— ß ¶ñ— — m —— 


Kunſt und Willenſchaft. 


— Der däniſche Schriftſteller Guſtav Wied ijt, wie aus Ko 
penhagen berichtet wird, am Sonnabend in Roskilde ge 
ſt o rben. " 
Wied iſt in Deutſchland beſonders bekannt geworden dug 
ſein Luſtſpiel £ x 2 = 5, das in Berlin am Kleinen Theateß 
über hundert be ids erlebt hat, und von dort auf 1 
alle p Theater übergegangen ift. Der Dichter, deſſen 
manchmal bittere, öjter aber vergnügte Spottluſt ebenſo oft einen 
unbeſtechlichen Gerechtigkeitsgefühl wie der Freude an der Man 3 
heit der Menſchennatur entſprang, ijt noch in den letzten Ihweren I 
Tagen mannhaft und dankbar für das im neutralen Ausland MT 
ſchmählich verläſterte Deutſchland eingetreten. 


Handel, Gewerbe und Verliehr⸗ 


= Reglementierung der Zuckerinduſtrie. Das Wolffſch 
Telegraphen⸗Bureau teilt mit: Nachdem gegen die Abſicht den 
Regierung, in die Zuckerfrage nicht einzugreifen, und dil 
Zuckeransfuhr im bisherigen Umfange freizugeben 
von den verſchiedenſten Seiten, namentlich von bedeutenden Volks“ 
wirten, mit Rückſicht auf die Volksernährung und die Unten 
haltung unſerer Viehbeſtände Einſpruch erhoben worden : 
üt, hat die Regierung beſchloſſen, eine Reglementierung 
der Zuckerinduſtrie derart eintreten zu laſſen, daß unſere guider 
ernte im weſenllichen bem SynIamb8bperbraud erhalte! 
bleibt. Nähere Mitteilungen über die Einzelheiten werden dem 
näch't erfolgen. 


vi 


1 
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Breslau, 24. Oktober. Bericht von L. Manaſſe, Breslau n n 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 21.) Die Stimmung war trotz mäßiger 3 
fuhr etwas ruhiger bei unveränderten Notiernngen. 
Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. f 
Für 100 Kilogramm: 
25,0025. 50 | dafer 29,7021, 


» 


Weizen: .. + 


ſollen. d. h. die Dienſtzeit wird durch den Krieg nicht verkürzt. Dieſe Roggen s 5 .93,00—93,50. | Viktoriaerbſen. . . 48,00—52, 
» doppelte Berechnung tritt nur in Kraft betr. des Dienſtalters, bei Braugerſte . . 223,50 Eier — 
Viehkursbuch. KAnſtellung, bei Berechnung des Gehaltes uſw. 55 Futtergerſte .. 23.50 Futtererbſen — — 
Für den Winter 1914/15 muß von der Herausgabe ; Feſtſetzungen der von der Handelskammer eingeſetzten Kommiltolle 


. "often, 25. Oktober. In der Nacht zum 23. d. Mts. fuhr 
ein von Czempin kommendes Automobil bei dem Dorfe Weidenau 
am Gaſthauſe in den Chauſſeegraben. Drei Perſonen wurden 
herausgeſchleudert ohne größeren Schaden zu nehmen, der 
Führer des Autos wurde beſinnungslos hervorge⸗ 
zogen und hat anſcheinend innere Verletzungen e alD e 
. Koch leiſtete bei dem Unglücksfalle die erſte 

i 


e. 
. Buk, 24. Oktober. Der „aektengebetöunfue“ macht fid) 
auch hier bemerkbar. — Der in Roſtock i, M. im Ruheſtande 
lebende frühere Diſtrittslommiſſar 2n 2 Pol eirat Maske, ijt 
JJ "i Setpononm det Sembuebr mieher au din Bahnen eingizeen 
ng loldse Zeeihfel oder chene die in Ciak-Lothringen, in lichen Hälfte unferes Kreiſes ijt jest angehoben worden. — Toll- 
Op den 17 25 155 Sal EM i et ne e We itpreufen wütverdacht wurde bei einem in Marzelewo getöteten Hunde feit- 
e "Srandenz Stadt und Land Comi e. geſtellt, weshalb über die im ſüdlichen Teile unferes Kreiſes be- 
Briefen. Strasburg, Thorn Stadt und Land zahlbar find, im An⸗ legenen Ortſchaften auf drei Monate die Hundeſperre verhängt 


eines Viehkursbuches des Kriegszuſtandes wegen a bge⸗ 
ſehen werden. 


Weitere Friſtverlängerung des Wechſel⸗ und 
Scheckrechts für Elſaß⸗Lothringen, Oftpreuften uſw. 


Der Bundesrat hat unterm 22. d. 9Rt8. folgende Verordnung 
erlaſſen: f \ 


„Die Friſten für die Vornahme einer po deren es zur Aus⸗ 
übung oder Erhaltung des Wechſelrechts o er des Negreßrechts aus dem 


mittlere ordinäre W 

ir ee 2 30.00 

Kleeſaat, rote . 98,00 86,00 74,00 

" weiße 1 fiet 85,00 65,00 
artoffeln. i 

Speiſekartoffeln, beſte. für dv Kilogramm. 1,75—2,00 Mark 

geringere, ohne Umſatz. 


Preisberichtftelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats⸗ 
Berlin, 24. Oktober. : 


Tägliche Preiſe für inländiſches Getreide an den wichtigſten 
Ma EEE Börſenplätzen in Mark für 1000 Kilogram 


" — 1 ; be. ; — 218 — 
ſchluß au die in der Bekanntmachung vom 24. September 1914] wurde f 3% Königsberg i. P. : 
(Geichsgeſetzol. S. 413) vörgeſehene Verlangerung um weitere dreißig nach e VOR es Fön er Danzig „or. 255 220 m 
N pu de: el gleiche Friſtverlängerung findet Dei ſolchen im Schulrat Walter Tomuſchat. ie Bromberger Regierung, Sa Praet: vagin Ile — 225 — 
dp : (AN Sy maig za CEN gezogenen Wechſeln ſtatt, die] der er ſeit 1910 angehörte, verliert, wie es in dem vom Regie⸗ ri N 7 VAST TS es ; 257—959 293 990—935 
que Wohnort des Wezogenen einen Ort angaben, der in Oſtpreußen rungspräſidenten Dr. Guenther gewidmeten Nachrufe heißt, Breslau „1 250-255 | 230—235 | 995—935 | 
oder in einem der begeichneten weſtpreußiſchen Kreiſe gelegen iſt. in ihm einen . und une cag: Mitarbeiter, der iid Berlin. eee BT 2 5 
57 : ; wegen jeiner vornehmen Geſinnung und humorvollen Fri alle] * RE AU ATE B i5 95 — MAT ORA 
Eröffnung einer neuen Bahnſtrecke. ! 3 id Beliebtheit erfreute. Sein Andenken wird e n pace e ! 
Am 3. November wird die normalſpurige Nebenbahn Pruft— | bleiben. Hannover 


Bagnitz —Tuchel mit den Bahnhöfen vierter Klaſſe Kamni i met. 
Liebenau. Chrininenfelde und Bruchau dem Benton Verteht * Oſtrow bei Zielenzig, 23. Oktober. Ein gräßliches Unglück 
übergeben. iſt xm gie SHE pM een an 9 
; ; ; ieſer tte Auftrag, an den Leitungsmaſten der r 
Die neuen Ausweiſe an Privatperſonen 2 5 zu arbeiten. Jedenfalls durch irgend ein Verſehen ber 
5 für Reiſen an die Front. 5 ne as uri elec Berlbrang rule 
Für die 8 8 : m etzt (Spannung ) Dit). nfolge erührung der ere 
Nat die Ausſtellung von Ausweiſen an Privat, ungshrähte wurden bem Unglücklichen beide Arme in furcht⸗ 
derſonen zu deren Reiſen an die Front ober nachſ barer Weise verbrannt; ſeltſamerweiſe wurden die den Arm um⸗ 
den durch deutſche Truppen beſetzten feindlichen Landesteilen ſind gebenden Kleider nicht einmal verſengt. Es erfolgte ſofort die 
nach der geſtrigen Nummer des Armee-Verordnungsblattes fol. Überführung des Schwerverletzten nach dem Lutherſtift in Frank⸗ 
gende Grundſätze zu beachten: : pes appo sies s e abd 
QN. Ans T : : t. Stargard, 25. Oktober. it der kommiſſariſchen Ver⸗ 
«1. Die Austellung von Ausweiſen an Privatperſonen nach waltung der Bürgermeiſterſtelle it vom Regierungspräfidenten in 
orgſältiger Prüfung der zur Begründung des Antrages vorge⸗ ig der Regierungs⸗Referendae Thamm aus Frankfurt a. O 
rachten Tatſachen ſteht außer dem Kriegsminiſterium lediglich] Danzig der Regierungs⸗Reſerend üíte bereits 20. d. Mts. 
dem Oberkommando in den Marken, den ſtellvertretenden Ges | beauftragt en der die Dienftgejchäfte berelts am 20. b. Mts. 
neralfommandos und dem ſtellvertretenden Großen Generalſtab übernommen b : : ; i 
zu. Nachgeordnete Kommandobehörden haben die Geſuchſteller Kg. Schwetz (Seidel), 23. Oktober. In ber geſtrigen Stadt. 
bie rauf aufmerkſam zu machen und ſind berechtigt, die vorgelegten verordnetenſitzung wur e bie Bilanz des Elektrizitätswerks, das 
Ausweispapiere der Geſuchſteller auf ihre Gütigkeit zu prüfen. am 1. April d. Js. in ſtädtiſchen Beſitz übergegangen iit, bekannt 
2. Für die Ausſtellung von Ausweiſen müſſen Militärpapiere, | gegeben. in Mach e 1913 betrugen die Bruttoeinnahmen 
olizeiliche Ausweiſe, Beſcheinigungen von Staats- oder ſtädti“] 47 000,02 M., nach Abſchreibungen verbleibt ein Reingewinn von 
ſchen Behörden vorgezeigt werden. 10 719,05 M. Beſchloſſen wurde, die 8 fen aße fortan Hin ⸗ 
3, Das Kriegs miniſterium ſtellt Ausweiſe nur aus auf un⸗[denburgſtraße zu nennen. — Das im Kaſernenwirtſchafts⸗ 
mittelbares ſchriftliches Anfordern der Reichsämter oder der] gebäude eingerichtete Reſervelazarett ift aufgelöſt worden; die Ser» 
Werden Staatsbehörden. i wundeten ſind auf bie übrigen drei eſerbelazarette verteilt wor⸗ 
4. Nicht ſtatthaft ijt bie Ausſtellung von Ausweiſen für Pri-] den. In den Kaſernen jo in dieſen Tagen ein Dragoner⸗Rekru⸗ 
vatperjonen, bie ſich mit Einzelliebesgaben zur Front begeben | tendepot eingerichtet werden. h i 
wollen oder mit Ausrüftungsitüden, Lebensmitteln, Zigarren uw. „ Labiau, 23. Oktober. Sehr ſchlagſertig war die Telepho⸗ 
Handel treiben wollen. niſtin Fräulein B. in Neukirch beim Einzug der Ruſſen. Die 
ii 8, Jär bie Zulaſſung von Photographen und Schlachtenmalern | Dame jtand, wie die „Labiauer Kreiszeitung“ ſchreibt, vor dem 
iſt die Genehmigung des ſtellvertretenden Generalſtabes einzu-] Poſtgebäude mit einer Roſe in der Hand; ein ruffiſcher Offizier 
holen, der über die Ausſtellung der bd entſcheidet. fragte, ob fie. für ihn jei, er erhielt zur Antwort: „Nein, für 
6. Für Haudelsfirmen, die gemäß $ 53b Bekleidungsordnung I | unjere, deutſchen Truppen ijt fie beſtimmt.“ Die Entgegnung des 
an einem Etappenhauptort, an dem Sitze eines Gouvernements] ausnahmsweiſe galanten Ruſſen war: Bravo, Fräulein oder 


oder einer Kommandantur in den von deutſchen Heeren beſetzten Dee was Sie auch ſein mögen, unſere Ruffinnen würden nicht brossesLager in allerersiklassigen deutschen Slo 0 


Gebieten eine Zweiganſtalt einrichten wollen, ijt vor der Ausſtel⸗ J jo. gehandelt haben.“ Fernsprecher Nr. 1675. 


Leitung: E. Ginſchel. Verantwortlich: für ben volitiſchen Teil, den allgemeinen. ben Unterhaltungs⸗ und Handelsteil: Karl Peeck; für Lokal⸗ und Provinzialzeitung: R. Herbrechtsmehe 
y Li ; für den Anzeigenteil: E. Schrön. Notationsdrud und Verlag der Oſtd. Buchdruckerei unb SBerlagsanitalt A.-G. Sämtlich in Poſen. f 


Preiſe der amerikaniſchen Getreidebörſen vom 23. Oktober: 1 
Weizen: Neuyork. Roter Winter Nr. 2, loko. 203,00 In n 
vor. Pr. 200,10 M.) Lieferungsware, Dezember, 203,80 M. (200,55 9 
tai 211,90 M. (210,30 M.). „ gue. 
9299 90 Lieferungsware, Dezember, 190,20 M. (187,35 7". 
Mai, 198,70 M. (196,70 M.). RN 
Mais: Chikago. Lieferungsware, Dezember 121,80 M. (120,30 M. 
Mai 125,70 Mark (124.40 M.). i vd 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


ERDMANN KUNTZE 


Schneidermeister Posen Neue Str. I, hochp 
== Anfertigung vornehmster — 
Herren- und Damen-Mode a 
Feldgraue Unterm! 


Schnellste Anfertigung in eigenen Werkstätte 


